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Flllssige Kobleosiiort> wird ans natüilicher Kobldn- ·1 
säure bei Höniogen a. Rb., in Burgbrobl uud Ob11rmeodig am 
Laacber See von der rbeioiecheo Kohleosäoreir.dostrie in grosReo 
Men11;en dargestellt und o. a. benutzt zur Herstellung von Io­
ve1tzucker in der Zuckerfabrik Maiogan in Neddersheim he­
hufs Anwendung zum Gallisir• n des Weint>s statt Kartotfäl­
zucker~ , in Brauereien zom Kräusen des Bieres und zum 
Abfüllen der Lagerfässer, im Feuer!öschwesen. zur HersteHuug 
von Mineralwasser nnd sonstigen brausenden Getränken (Schaum­
wein, Limonade), in Dynamitfabriken zur Verhütung des 
Ueherhitzeos und Explodirens des Gemisches u. s. w. (Ourcb 
B. 11. H. Ztg. 1887, 264.) N. 

Die Goldproductioo von Russland wird bewerthet: 
Im Ja.111·~ Rnbel 

1886 • . 25 736 coo 
1885 . . 30 869 000 
] 884 . . 32 084 000 
1883 . . 24 5~3 uoo 
1882 ........ 16910000 N. 

Die Driquettirung der Braunkohle beschreibt F. 
Johanni in i::tschtt. deolsch. Ing. 1887, 400. N. 

Leo, Nickelerzvorkommen zu Klefva in Schweden. 
Die nickelhaltigen Kieserze (Magnet·, Kupfer- und Schwefel· 
ki~s) dürften als secuodäre Ausfüll'logen von im Dioritmassiv 
entstandenen Höhlungen und Spalten anzusehen sein. D!s Erz 
enthielt in einer Probe 3,094°!0 Ni und 0,447% Cu. D1e_Erz­
förderuog uud Nickelproduction bet1ug im Jahre 188;:, an 
33 695 Ctr. Erz, 1045,5 C1r. Conceotratioosstein und 273,6S Ctr. 
Pulver- und Würfelnickel. Die Erze enthalten höchstens :l,54"fo 
Ni, durchschnittlich 2,54°!o Ni und 0,78°. L Co. (Ztschr. d. Ober­
sehlee. Berg· n. Hütteumäno. Ver. 1887, Mai-Juni.) 

Die A.oaconda-Schmelzwerke, das grösste Kupfer­
werk Mootaoas, hat abermals eine bedeutende Erweiterung 
erfahren dadurch, dass, um die Aufbereitungen wirksamer zu 
gestalten, derselben ein Dampfpochwerk vorgegeben wurde ; 
dasselbe verarbeitet 200 t täglich. Infolge dessen giog die An· 
reichernog der Erze so stuk vor sich, dass sie, da die 
26 Schmelzöfen die Erzvorräthe nicht zu bewältigen vermochten, 
auf fünf Tage ausgesetzt werden musste. Im Monat März worden 
407u t Kupferstein er blasen. Da.s oberd Werk beschäftigt 600 
Mann; in den unteren Werken werdrn drri neue Pochwerke 
aufgestellt, so dass die Anfbereitnng 400 t schmelzfähige 
Erze täglich liefert; dies verlangt die tägliche Förderung von 
1200t roher Erze der Bntte-Grnbe. - Die Errichtung neuer 
'Üefen auf den unteren Werken ist die nothwendige Folge dieser 
Erweiterung. (Min. and Scient. Press 1887, Nr. 19, durch B. 
n. H. Ztg. 1887, 282.) 

Als empfindliches Reagens auf Kupfersalze empfiehlt 
A 1i am et (Bull. chim. 47. 754) eine Lösnng von Pyrogallus­
"Säure in einer gesättigten Lösung von Natriumhyposnlfid. Selbst 
-0,3mg Kupfer im Liter gibt noch Rosafärbung. (Durch Zlschft. 
-chem lnd. 1897, II, 47.) N. 

Die Festigkeit des .Magnesiums bestimmte A. M a r­
t e n s n nd gelanir:te zu folgenden Gren?;werthen : 

Zulässige Bea.osprnchnng auf Zug per mm~ . . . 4 kg 

" „ „ Drn<.k " " . 6 " 
„ " " Biegung. " . • . 3 " 

Ho 1 t z erwähnte die Erfahrung, dass Legierungen mit 
-geringem Magnesiumgehalt nicht schmiedbarer und weicher 
werden, wie erwartet wnrde, s1Jndero spröder sind, wie z. B. 
Eisen , Stahl. Kupfer, Messing, Bronze n. s. w. Aus diesem 
'Grunde scheint sich die bekannte Bremer Fabrik nnr anf 
-die Erzeugung und Verwendung des reinen Magnesiums beschränkt 
zu haben. (Verb. Bef. Gewerhd., Sitzb. 1887, S. 174.) N. 

Maananalyse des Mangans. Na.eh eingehenden Ver­
"nchen von E. Lax (Iuang. - Dias. Berlin, 19. Februar 1857) 
ist die Ueberfll.hrung des Mangannitn.tes in Mn 0 1 so unsicher, daSB 
:alle darauf bezüglichen Verfahren zu verwerfen siod. - Das Ver­
fahren von Sc h II ffe 1 und Donat h ist nur anwendbar, wenn 
-die Permanganatlösung auf Mangan ges1ellt ist und einzelne 
Yorsichtsmaaesregeln beobachtet werden. Die Methode von M e i· 
n e k e liefert scharfe Resultate, wenn man ein derselben ent-

spre cheodes Filtrirpapier anwendet und dafür sorgt, dass die 
Permangana.t enthaltende Flüssigkeit so schnell als möglich 
filtrirt. Die von Lax geprüften Verfahren, bei denen alles 
Mangan als Mo 0 2 durch Oxydationsmittel gefällt werden soll, 
liefern in Wirklichkeit kein mangaooxydulfreies Mn o.. Stellt 
man die Permangaoatlösuog auf Mangan, so liefern die 
Kess l e r'schen und Patt ins o n'schen Metbo~en gute Resnltatl'. 
Er>tere ist für technische Zwecke zu umständlich. Da~ H am P e· 
sehe Verfahren ist nicht zu emprehleo. (Durch Zschft. f. cbem. 
Iod. 1887, II, 15.) N. 

Magnetische 

Declinations-Beobachtungen zu Klagenfurt. 
Von F. Seeland. 

Monat Ju 1 i 1887. 

Declination zu an fremden Stationen 
Klagenfurt 
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1. 58,3 67,8 6?.,3 62,8 9,5 43 20 36,15' 21,0 11,fi 
2. 58,3 öti,4 63,0 ti2,ti 8,1 43;09 ~4.55 20,8 11,4: 
3. 59,J 65,1 62,3 6:G,l 6,1 44,09 35,27 ~1,2 12,2. 

1 4. 58,3 69,7 64,4 64,l ll,4 44,54 35.26 22,0 l l.6 
1 5. 56,2 69,l 63,0 6~.6 12 9 44,10 34,89, 21.~ 11 ö 

6. 59,0 67,l 58,3 61,6 8.8 42,34 35,90 20,0 10:2 
1 

7. 56,9 71.8 63,0 63,9 14,9 44,24 37,36 21,9 l~.4 
8. 56,9 68,4 61,0 62,1 11.~ 43,46 35,36 20,4 10,9: 
9. 57,6 65,8 63,0 62,l 8,2 43,03 34,68 19,9 9,8 

10. 56,9 1 66,4 62,3 61,9 9,5 4~,58 36,02 19,!:i 9,3: 
11. 55,9

1 

67,l 62,3 6t,1 10,2 42,ti2 38,74 19,4 10,3 
12. 56 9: 68,4 61,6 62,3 11,5 44,14 35,08 20,5 11,1 : 

i 
13. 59.6'. 66,4 61,6 62,5 6.8 42,68 34,68 19,3 10,5; 
14. 56,9 1 65,8 61,0 61,~ 8,9 42,6l 36,64 19,3 10,3 
15. 56,9 66 4 62,3 til,9 9,5 42,65 35,25 ~0.9 120' 
16. 56.9: fö,8 59,ti 60,4 6.~ 41),41 i13.75 21,l 1 10:9 i 

; l~ 57,6! 64,4 59,0 1 60,3 6,8 42,10 :-13,82 19.6 i 9,7 
! 18. 56,2: 68,4 59,6' 61,4 12,2 42,6!f 32,40 19,'i 9,9 

19. 58,3167,l 61,ti 62,11. 8,1:1 43,51, 31.94 ~o,8 
'. 

11,8 
20. 56,9: 67,l 61,0 61,7 1 10,2 44,13 3173• 2.J,2 

1 
10,3 

21. 56,9, 65,8 61,0 61,2 8,9 44,42 34,20 20,4 9,9. 
22. 59,0; 67,l' 61,0 62,4 8,1 45,38 33,54 20,9 10,8 
23. 56,9[ 65,8 61,ti 61,4, 8,9 44,01 34.68 20,l ~ 9,4 
24. 57,6 6S,8 61,6 62.7 11,2 45,14 3fl,06 21,0 10,8 
25. 56,2 68,41 61,6 62,l; 12,2 44,47 34.18 21,2 10,3 
26. 56,9i 67,l 61 6 61,9' 10,2 43,90 113,66 21,l 9,8 
27. 59,0 67.1

1 

öl,6 62,6 8,1 41,18 34,06 20.4 9,5' 
28. 56,2 68,4 61,6 6\!,l 12.2 43,77 34,59 i9,9 

1 9,41 
29. 56,:.e! 66,4i 61,6 61.4 10,2 44,20 33,51 20,3 9,l ' 

' 30. 56,2 69,7 61,6 ~2,5 13.~ 44,22 34.09 21,6 9,4 i i . . . 
31., 5::>,5 67,l! 61,61 61.4 11,61 43,58: 39.42 20,::> • 9,71 

liUel 57,4 67,3
1 

61,6! 62,l t,9 4iS,43l 114,t:IJ ;..0,50 '. 10,5 

Die mittlue Declination war in K 1 a gen fu rt 10° 2,1' 
mit dem .Maximum 10° 4,1' am 4. und dem Hinimnm 10°0,3' 
am 17. 

Die Tagesvariation war 9,9' mit dem Maximum 14,9' 
am 7. und dem .M1nimnm 6,1' am 3. 




